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@ Abdeckung fiir eine Treppenstufe.

@ Es soll eine Abdeckung flir eine Treppenstufe geschaffen i

werden, die sich insbesondere zum nachtraglichen Belegen FIG.2 (i ILJS /5 % 'L / N
einer Treppenstufe eignet, die bei gering gehaltener Dicke 0 “‘f}‘“““m‘"“ 2225

eine hohe Festigkeit aufweist und weiterhin die Moglichkeit

bietet, kostenglinstige und verschiedenartige Werkstoffe 3 % 1 % } 3 } i i@ H \
einzusetzen. Hierzu sind eine Trittplatte (2) und eine Stirn- n

schicht (5) und eine Unterschicht (6) aufweisen.

platte (3} im Bereich der Trittkante {7) etwa rechtwinklig fest 'ﬁ \
miteinander verbunden, wobei die Tritiplatte (2) und die Zenmn
Stirnplatte (3) mindestens eine Oberschicht {4), eine Mittel- .
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Die Erfindung betrifft eine Abdeckung filir eine Treppen-
stufe gem&B dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Es ist eine Vielzahl von in ihrem Aufbau und in
ihren Eigenschaften verschiedenen Treppenstufen be-
kannt. So sind Treppenstufen aus massivem Hart- oder
Edelholz bekannt. Derartige massive Treppenstufen aus
Holz sind iUberwiegend in dlteren H&usern zu finden,
wo sie durch die stdndige Begehung iliber einen groBen

Zeitraum abgetreten sind und sich Unebenheiten und
Risse gebildet haben.

Man ist dazu ilibergegangen, solche ausgetretenen Treppen-
stufen auszuspachteln oder mit Spanplatten zu belegen
und anschlieBend mit Teppich zu iiberziehen.

Oftmals wird auch der kostenintensivere Weg gewdhlt,
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indem die alten Treppenstufen gegen v8llig neue Trep-
penstufen ausgetauscht werden. Besonders gut ist
hierzu eine aus der DE-0S 29 20 061 bekannte Treppen-
stufe geeignet, die aus einer mit einer oberen und
einer unteren Platte verbundenen Rahmenkonstruktion
besteht. Sie ist,durch ihren Aufbau bedingt, &HuBerst
kostenglinstig im Vergleich zu massiven Stufen.

In Neubauten kdnnen wdhrend der Bauzeit nicht die Originad-
Treppenstufen aus Holz oder dergleichen verwendet wer-
den, da sie stark verschmutzt und durch die ﬁbe}méBige
Belastung stark beschddigt und unansehlich werden

konnten. Aus diesem Grunde werden sogenannte Blindstufen
widhrend der Bauzeit eingesetzt, die, aufgrund der Bau-
vorschriften, aus dickem Material sein miissen, um.eine
sichere Begehung zu gewdhrleisten. Diese Blindstufen
werden vor der Endmontage der Originalstufen meist - ohne

sie weliter verwenden zu kdnnen - wieder entfernt.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Ab~-
deckung filir eine Treppenstufe zu schaffen, die sich ins-
besondere zum nachtrd@glichen Belegen einer Treppenstufe
eignet, die bei geringgehaltener Dicke eine hohe Festig-
keit aufweist und weiterhin die M6glichkeit bietet,
kostengiinstige und verschiedenartige Werkstoffe einzu-

setzen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB bei einer Abdeckung
fiir eine Treppenstufe mit den Merkmalen des

Kennzeichnungsteils des Anspruches 1 geld&st.

Die Abdeckung ist mehrschichtig aufgebaut, wobei ein min-
destens drei-schichtiger Aufbau eine statische Festigkeit,

wie sie nur mit massivem Holz erreicht wird, gewdhr-
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leistet. Eine besondere Materialfestigkeit wird dann
erzielt, wenn die auf eine den Kern bildende Mittel-
schicht aufgebrachte Oberschicht und Unterschicht etwa
die gleichen Festigkeitswerte fiir Druck- und Zugbe-
anspruchungen aufweisen. Die Abdeckung wird aus einer
Trittplatte und einer Stirnplatte gebildet, deren GroBe
sich nach der abzudeckenden Treppenstufe richtet. Tritt-
platte und Stirnplatte sind im Bereich der Trittkante ,
entsprechend dem Profil der abzudeckenden Treppenstufe,
etwa rechtwinklig fest miteinander verbunden. Die Ver-
bindungsart richtet sich nach den in den einzelnen
Schichten verwendeten Materialien. Die HOhe der Stirn-
platte kann entsprechend der vorhandenen Stdrke der Trep-
penstufe gewdhlt werden, so daB deren Stirnfldche v8llig
abgedeckt wird. Wird die HBhe der Stirnplatte grdBer

als die Dicke der Treppenstufe gewdhlt, so kann die
optische St&rke der belegten Treppenstufe ver&ndert wer-
den. Eine Verdnderung der Optik kann auch dadurch erzielt
werden, daB die Trittplatte und die Stirnplatte unter

einem geringfiigig gr&Beren oder kleineren Winkel als 90°
miteinander verbunden werden.

Bei der Wahl der verwendeten Materialien,insbesondere bei
der Wahl des Materials fiir die Oberschicht der Trittplat-
te und der Stirnplatte, sind die unterschiedlichsten
Kombinationsmdglichkeiten gegeben. Beispielsweise k&nnen
die Oberschichten der Trittplatte und der Stirnplatte
einheitlich aus dem gleichen Material bestehen, oder aber
materialmdBig und farblich unterschiedlich gestaltet sein.
Fiir die Oberschicht der Trittplatte der Abdeckung
empfiehlt sich ein Material mit hoher Trittfestigkeit. Be-
steht die Oberschicht der Stirnplatte aus Metall, bei-
spielsweise Messing, so wird eine duBerst trittfeste und

strapazierfdhige Trittkante erhalten.
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Der Eindruck einer massiven Treppenstufe wird durch

die MaBnahme nach Anspruch 2 erreicht.

Die Ausgestaltung nach Anspruch 3 gibt der Abdeckung einen
Holzcharakter. Vorteilhaft sind dabei harte Edelhdlzer,
die gegebenenfalls oberfldchenbeschichtet oder versiegelt
eine erforderliche Trittfestigkeit erhalten. Durch die
Wahl eines kostenglinstigen Materials fiir die nicht
sichtbaren Schichten der Abdeckung nach Anspruch 4 k&n-

nen die Materialkosten geringgehalten werden.

Gerade im Bereich der Trittkante kann eine schnelle Ab-
nutzung der QOberschicht durch starke Beanspruchung auf-
treten, wodurch dann die darﬁﬁterliegende Mittelschicht
sichtbar wird. Durch die MaBnahme nach Anspruch 5 ist die
sichtbar werdende Mittelschicht von der Oberschicht nicht

unterscheidbar.

Um ein Absplittern der Trittkante der Abdeckung zu ver-
hindern, sind die MaBnahmen nach Anspruch 6 oder Anspruch
7 von Vorteil. Hierbei wirken sich die Vorteile der MaB-

nahmen nach Anspruch 5 bereits bei der Herstellung aus.

Die zus&tzlichen MaBnahmen nach Anspruch 8 oder 9 k&nnen
dann zweckmdBig sein, wenn durch die Art der verwendeten
Materialien nur eine geringe Dicke der einzelnen Schich-
ten notwendig ist und entsprechend eine feste Verbindung
zwischen der Trittplatte und der Stirnplatte nicht ge-

wihrleistet ist.

Gerade im Hinblick auf die Schallschutz-Vorkehrungen
im Wohnungsbau kann eine zusdtzliche, ddmmende Schicht
nach Anspruch 10 Vorteile mit sich bringen. Diese DdEmm-
schicht kann beispielsweise aus Filz oder geschdumtem
Kunststoff bestehen,
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Um einerseits eine zu schnelle Abnutzung der Oberschicht
zu vermeiden und andererseits die Dicke der Treppen-
stufe durch die Abdeckung nicht unndtig zu erhthen, ist
die Einhaltung der MaBangaben nach den Anspriichen 11

und /oder 12 zweckméBig.

Ein Bausatz bestehend aus einer Abdeckung und einer Trep-
penstufe nach Anspruch 13 oder Anspruch 14 eignet sich
insbesondere filir neu zu verlegende, sichtbare Treppen-
stufen. Bereits wdhrend des Baues kann der eine Teil des
Bausatzes, und zwar die Treppenstufe, in Form einer Blind-
stufe verlegt werden. Die unbeanspruchten Seiten der
Flédchen der Blindstufe sind bereits mit einer endgiiltigen
Oberfl&dchen-Schicht versehen, wdhrend die wdhrend der Bauzeit
Stark  beanspruchte Trittfldche und Stirnfliche der
Blindstufe unabhdngig von ihrem Zustand mit dem zweiten

Teil des Bausatzes in Form der Abdeckung erst nachtrdg-
lich versehen wird.

Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung von Ausfiihrungsbei-

spielen anhand der Zeichnung. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Querschnitt einer aufgeklappten Abdeckung
mit dreischichtigem Aufbau,

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine mit einer Versté&r-
kungsleiste verstdrkte, auf einer Treppenstufe

aufliegende Abdeckung,

Fig. 3 einen Querschnitt einer auf einer Treppenstufe
aufliegenden Abdeckung mit einer zusdtzlichen

Dammschicht und
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Fig. 4 einen Querschnitt einer Abdeckung mit einem zu-
sdtzlichen Stirnbrett.

Die in Fig. 1 aufgeklappt dargestellte, aus drei Schichten
aufgebaute Abdeckung 1 weist eine Trittplatte 2 und

eine Stirnplatte 3 auf. Die Materialien der jeweiligen
Schichten der Trittplatte 2 entsprechen den Materialien
der entsprechenden Schichten der Stirnplatte 3, wobei

in diesem Ausfiihrungsbeispiel die Oberschicht 4 aus

etwa 2,5 mm dickem Edelholz, die Mittelschicht 5 aus
etwa 3 mm dicker Span-Holzplatte und die Unterschicht 6
aus einer etwa 2,5 mm dicken Holzlage besteht, die mitein-
ander iuber die volle Beriihrungsfldche kochfest verleimt
sind. Durch die Struktur der Spanholz-Mittelschicht 5
und der damit verleimten Oberschicht 4 und Unterschicht 6
mit einer in etwa gleichmdB8ig verlaufenden Faserrichtung
wird ein Aufbau der Trittplatte 2 und der Stirnplatte 3
mit hoher Festigkeit, insbesondere mit einer hohen Biege-
festigkeit,erzielt.Zur rechtwinkligen Verbindung wvon
Trittplatte 2 und Stirmplatte 3 ist in die verleimte
Abdeckung 1 von der Unterschicht 6 aus eine V-f&rmige
Ausnehmung mit unter 90° zueinander stehenden Flanken 8
so weit eingefrdst, daB die Trittplatte 2 und die Stirn-
platte 3 in der Oberschicht 4 nur noch durch einen diinnen

Steg des Edelholzes verbunden sind.

Die Flanken 8 von Trittplatte 2 und Stirnplatte 3 wer-
den, wie in Fig. 2 dargestellt, miteinander verleimt, so
daB Trittplatte 2 und Stirnplatte 3 rechtwinklig zuein-
ander verlaufen. Durch den Steg der Edelholzschicht ent-
lang der Trittkante 7 wird ein fortlaufender tUbergang

der Holzmaserung an der Oberseite der Oberschicht 4 zwischen
der Trittplatte 2 und der Stirnplatte 3 erzielt. Entlang
der Trittkante 7 kann die Abdeckung 1, wie in Fig. 2
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dargestellt, gefast oder,wie in Fig. 3 dargestellt, ab-
gerundet sein. Die Brechung der Trittkante 7 ist nur
so stark vorgenommen, daB die Mittelschichten 5 der

Trittplatte 2 und der Stirnplatte 3 unsichtbar bleiben.

Ein’in die Mittelschicht im Bereich der Trittkante 7 an
Stelle der Span-Holzplatte eingelegter massiver Holz-
Kern 10 aus der gleichen Holzart wie die Oberschicht 4
wird bei der Trittabnutzung der Trittkante 7 freige-

legt, ohne in auff&dlliger Weise sichtbar zu werden.

Zur Verstdrkung der Verbindung zwischen Trittplatte 2
und Stirnplatte 3, die durch die Abnutzung der Trittkan-
te 7 zusdtzlich stellenweise geschwdcht wird, und zur
Verstdrkung der Stirnplatte 3 ist auf der Unterschicht 6
der Stirnplatte 3 eine Verstdrkungsleiste 11 aufgeleimt,
deren eine Schmalseite mit der Unterschicht 6 der Tritt-
platte 2 verleimt ist und deren andere Schmalseite biindig

mit der freien Seitenkante 12 der Stirnplatte 3 abschlieBt.

Auf die Unterschicht 6 der Trittplatte 2 der Abdeckung 1
kann eine zusdtzliche d&dmmende Schicht 13 aus geschium-
tem Kunststoff aufgeklebt.sein, mit der die Abdeckung 1 auf
einer Treppenstufe aufliegt. Selbstverstdndlich kann

auch eine Schicht aus Filz oder anderem geeigneten, den

Trittschall absorbierenden Material verwendet werden.

Die Abdeckung 1 wird beispielsweise auf eine zu
renovierende hbléerne Treppenstufe 14 aufgelegt und

mit dieser an déf Unterschicht 6 der Trittplatte 2

und an der Inner 1ache der Verstdrkungsleiste 11 mit
einer geelgneter Klebemasse, etwa Leim oder Harz, ver-
bunden, wie Flg?QQ entnehmbar ist. Die Abdeckung 1 steht
hierbei iiber di¢ «Stirnseite 15 der Treppenstufe 14,

L N

DR e
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diese vollsté@ndig i{iberdeckend, um mehrere Milli-

meter vor, wodurch die abgedeckten Treppenstufen 14
dicker erscheinen.

Sollte es erforderlich sein, insbesondere bei der Renovie-
rung und Erneuerung von Treppenstufen einer Altbautreppe,
den sichtbaren Trittabsatz mit einer Blende 16 zu verklei-
den, so wird die Breite der Trittplatte 2 um die Dicke

der Blende 16 Uberdimensioniert. Die Blende 16, die aus
dem gleichem dreischichtigen Aufbau wie die Abdeckung 1,
beispielsweise in Fig. 4, aufgebaut ist, wird dann hinter
der Stirnplatte 3 bzw. hinter der Verstdrungsleiste 11
befestigt.

In Fig. 3 ist eine Treppenstufe als Teil eines Bausatzes

fiir einen Treppen-Neubau dargestellt. Sie wird als

" Blindstufe 17 mit einer erwiinschten H®he, Breite und

Li&nge bereits widhrend der Bauzeit endgiiltig auf einer Un-
terkonstruktion 18 befestigt. Die zu diesem Bausatz ge-
horende Abdeckung 1 ist in der GrdBe auf die Abmessungen
der Blindstufe 17 abgestimmt, so daB sie nach der Montage
mit dem freien Ende ihrer Stirnplatte 3 etwa blindig mit
der Unterkante der Blindstufe 17 abschlieBt oder nur
geringfiigig {iber diese vorsteht.

Mit einer an der hinteren Kante der Trittplatte 2 aus-
gebildeten Nut 19 kann ein AnschluB von Platten, bei-
spielsweise von Platten eines Podestes, in Form einer

Nut-Feder-Verbindung erfolgen.
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Patentanspriiche:

1. Abdeckung filir eine Treppenstufe (14), dadurch ge-
kennzeichnet, daB eine Trittplatte (2) und eine Stirn-

platte (3) im Bereich der Trittkante (7) etwa recht-

winklig fest miteinander verbunden sind, wobei die
Trittplatte (2) und die Stirnplatte (3) mindestens eine

Oberschicht (4), eine Mittelschicht (5) und eine Unter-—-
schicht (6) aufweisen.

2. Abdeckung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Oberschicht (4) der Trittplatte (2} in die
Oberschicht (4) der Stirnplatte (3) {iibergeht.

3. Abdeckung nach Patentanspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Oberschicht (4) aus Edelholz besteht.

4. Abdeckung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB die Mittelschicht (5) aus Span- oder Faser-
Holzplatten gebildet ist.

5. Abdeckung nach einem der Patentanspriiche 1 bis 4, ins-
besondere nach Patentanspruch 3,dadurch gekennzeichnet, da8
in die Mittelschicht (5) im Bereich der Trittkante (7)

ein Kern (10) aus dem Material der Oberschicht (4)
eingelegt ist.

6. Abdeckung nach Patentanspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daB die Trittkante (7) abgerundet ist.

7. Abdeckung nach Patentanspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daB die Trittkante (7) abgefast ist.

8. Abdeckung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-
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net, daB an der Unterschicht (6) von Trittplatte (2)
und Stirnplatte (3) im Bereich ihrer Abwinklung eine
Verstdrkungsleiste (11) befestigt ist.

9. Abdeckung nach Patentanspruch 8, dadurch gekennzeich-~

net, daB die Verstdrkungsleiste (11) sich iiber die
Hohe der Stirnplatte (3) erstreckt.

10. Abdeckung nach einem der Patentanspriiche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daB an der Unterschicht (6) der

Trittplatte (2) eine Schicht (13) aus Da&mmaterial ange-
bracht ist.

11. Abdeckung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, daB die Oberschicht (4) eine Dicke von 2 bis 3 mm

hat.

12. Abdeckung nach Patentanspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, daB die Trittplatte (2) eine Dicke von 5 bis 10 mm
hat.

13. Bausatz mit einer Abdeckung nach einem der Patentan-
spriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet daB die Treppen-
stufe (14) als Blindstufe (17) ausgebildet ist, deren

Unterfl&che und Rickfladache und gegebenenfalls Seitenfld-

chen beschichtet sind.

14. Bausatz nach Patentanspruch 13, dadurch gekennzeich-
net, daB die Blindstufe (17) aus Spanholzplatte gebil-
det ist.




0061707

¢

£
L S N O 0 1}
7/ .

y AR AR AL SV SR AN A I AR AN AR A 4

i R VOO N SN I M U R 5

B
2. 2L [ L L L L.l

' 'Go]

VA SR AN A A A
T3 v ({1
27 7 L 772 L

Z

10

]

10

: A )
L S I |

i 2
ARG

Zf L. { I
\\;\\\“[Tlllll AL VSIS W N




0061707

>|a

—

N
/Wﬂ
N
N
N
//!
'N
/”/
n
N
7m,
NP
N
N
G/Ln
N
/HJ
[¥p) -
NN
L/./U/
/m/
5
[am] MNANS S N . W O, N W WD WU W . . D, WY WU W, WA NS, WO, W,
]/H“rn_n_/.h/ﬁf_ A O 0 U P A 0 1 0 _/.M.F_/
‘ //\/// — y \ N
. L S oS N p— N
O O \
~ w0 3w tn
N s
— — g
/1 N
Q ™ L
il
N
~J N
ON — \

Z
IR ESREAENEIEEEREEENEIEANESNERERERRI

4
) A ANy AN A A 4

Z 2

L -2



EPA Form 1503, 03.82

0061707
E P h . m r
0’) uropEIREneS EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " o meens
Patentamt

EP 82 10 2429

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C. 3)
A,D | DE~A-2 920 061 (ALLSTAR) 1-3,6) E 04 F 11/16
11
* Seite 11, Zeilen 10-20; Figuren
1-4,6 * & EP - A - 0 019 266
A CH-A- 153 738 (HODEL) 1,4
* Seite 1, rechte Spalte, Zeile
18 - Seite 2, linke Spalte, Zeile
20; Figuren *
A GB~-A- 581 834 (ROBINS, HEWITT) 1,2,4)
6
* Seite 1, Zeile 76 - Seite 2,
Zeile 15; Figur *
A CH-A- 402 362 (BOLTA) 2
* Seite 1, Zeile 57 -~ Seite 2,
Zeile 15; Figuren 1~3 * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl. 3)
A CH-A- 566 466 (SELVAAG-BYGG) 10,13 E 04 F
* Spalte 1, Zeilen 20-28; Figuren
%

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriiche erstelit.

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
DEN HAAG 06-07~1982 ECKERT K.F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

. von besonderer Bedeutung aliein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

&:
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht wordenist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

—o

—~0O>» <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

